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Sozialwahltheorie – warum ist gemeinsames Entscheiden so 
schwierig?  

Prof. Dr. Stefan Napel, Universität Bayreuth  
 

 
 

 

Wenn alle die gleiche Meinung haben, sind gemeinsame Entscheidungen leicht. Doch oft braucht 
es Abstimmungen oder Wahlen, um sich zu einigen. Kaum einem ist dann bewusst, wieviel 
Einfluss das verwendete Verfahren auf die Gewinner und die gemeinsame Entscheidung hat. Es 
lohnt also, sich vorher mit möglichen Abstimmungs- und Wahlmethoden genau zu beschäftigen: 
Was spricht für die einfache Mehrheitswahl? Sind paarweise Vergleiche oder Punkteverfahren zu 
bevorzugen? Muss am Ende doch ein „Diktator“ für alle entscheiden?  
 
Diese Fragen adressiert die Sozialwahltheorie (engl. Social Choice Theory). Zu ihr haben 
Wirtschaftsnobelpreisträger wie Kenneth Arrow, Amartya Sen und Eric Maskin entscheidend 
beigetragen und es gibt viele verblüffende Ergebnisse. Schnell wird Teilnehmern klar werden: 
Wählen ist spannend – und gemeinsames Entscheiden fundamental schwieriger, als man denkt.  
 

 
 

 
Der Referent 

Stefan Napel hat seit 2007 den Lehrstuhl für Mikroökonomie an der 
Universität Bayreuth inne. Er war zuvor Juniorprofessur für Wirt-
schaftstheorie an der Universität Hamburg, Visiting Scholar an der 
Boston University und Research Professor des Public Choice Research 
Center, Turku.  
 

Sein Forschungsschwerpunkt ist die Untersuchung strategischer 
Interaktion und kollektiver Entscheidungsfindung. Wie wirken sich z.B. 
unterschiedliche Abstimmungsregeln auf die Machtverhältnisse in EU-
Institutionen oder Kapitalgesellschaften aus? Wie sind Schaden-
ersatzzahlungen unter den Mitgliedern eines entdeckten Kartells zu 
verteilen, damit rechtliche Rahmenbedingungen ökonomisch sinnvoll 
umgesetzt werden? 
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